
 

 

 

Projektbericht 2018 der Ausbildungsbrücke Dithmarschen 
  

Das Motto lautet: „Gemeinsam schaffen wir das!“ 

Schüler/in, Elternhaus, Patin/Pate und Schule ziehen an einem Strang.      

 

Wir setzen folgende Idee um: 

Die Idee der Ausbildungsbrücke ist es, Schülerinnen und Schülern von Haupt- und Realschulen, die 

Probleme im Schulalltag haben oder bei denen die Gefahr besteht, dass der Schulabschluss nicht 

erreicht wird, Hilfe durch ehrenamtliche Paten anzubieten. Diese unterstützen in den letzten  

Schuljahren.  Aus der Erfahrung der vergangenen Jahre, beginnen unsere Patenschaften derzeit 

schon ab der 6.  Klasse.  Die Paten helfen bei den Hausaufgaben oder stehen bei der beruflichen 

Orientierung zur Seite. Sie unterstützen bei der Behebung von Problemen des Schulalltages und 

helfen Schulabbrüche zu verhindern. Wir wollen dazu beitragen, Schülern mit Migrationshintergrund 

die Integration im Schulalltag zu erleichtern und deren Chancen zu verbessern. Paten bringen ihre 

Lebens- und Berufserfahrungen ein und werden so neben den Eltern zu zusätzlichen Ratgeberinnen 

und Ratgebern. Wenn es gewünscht ist, begleiten sie auch über die gesamte Ausbildungszeit hinweg. 

Gerade die Begleitung der Jugendlichen während der gesamten Ausbildung ermutigt viele Betriebe 

auszubilden. 

  

Wer wird Ausbildungspatin oder -pate?  

Patinnen und Paten werden von uns sorgfältig ausgewählt. Sie bringen Zeit, Geduld, Lebens- und 

Berufserfahrung mit und können sich individuell auf Jugendliche einstellen. Paten müssen ein 

erweitertes polizeiliches Führungszeugnis vorlegen. 

   

Wie arbeiten Ausbildungspaten?  

Eine Patenschaft beginnt etwa ab der 6. Klasse. Paten unterstützen bei den Vorbereitungen auf den 

Schulabschluss. Sie erarbeiten gemeinsam mit den Schülern realisierbare  Ziele. Sie unterstützen und 

beraten bei der Suche nach einem Praktikums- oder Ausbildungsplatz  und den Bewerbungen. Sie 

halten den Kontakt zu den Lehrern. Sie begleiten die Schüler auf Wunsch während der Ausbildung. 

Sie fördern soziale Kompetenzen (Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit) und stärken Motivation, 

Selbstbewusstsein und Selbstständigkeit.  

   

Was Ausbildungspaten nicht sind!  

Ausbildungspaten haben keinen Erziehungsauftrag. Sie sind keine Suchtberater. Sie leisten keine 

Rechts- oder Schuldnerberatung. 

 

Das haben wir bis jetzt geschafft! 

Die Ausbildungsbrücke in Heide besteht jetzt seit über 8 Jahren. Im August 2011 haben wir uns auf 
einer Pressekonferenz der Öffentlichkeit vorgestellt.  
Nach unserem Start 2011 begannen unsere Ausbildungspaten ihre Schülerpaten auf den Weg zu 
bringen.  Bereits in dieser Anlaufphase wurden in 2012 zwei Hauptschulabschlüsse bestanden. 
Dank der enormen Einsatzbereitschaft, Ausdauer und Überzeugungskraft unserer Paten haben 
weitere Schülerinnen und Schüler, teils mit Migrationshintergrund, ihre Hauptschulabschlüsse (ESA) 
und Realschulabschlüsse (MSA)  geschafft.   Zwei von ihnen, haben sogar den Sprung aufs 
Gymnasium geschafft und werden weiterhin begleitet. Schulabbrüche wurden verhindert,  Wege in 
eine Aus- bzw. Weiterbildung und Integration wurden geschaffen.  Ein kleiner, aber dennoch großer 
Beitrag für unsere Gesellschaft. 



Ergebnis 2018 in Zahlen: 
- Anzahl der Kooperationsschulen = 3 
- Anzahl der Paten = 14  
Mit Unterstützung unserer Patinnen und Paten wurde folgendes geschafft: 
- Anzahl der Patenschaften  = 14 
- Anzahl der erreichten Schulabschlüsse = 2 
- Anzahl der in einer Schulausbildung befindlichen Schüler = 9 
- Anzahl der in einer Berufsausbildung befindliche Schüler = 4  
- Anzahl der geförderten Nachhilfen = 4  
 
Aktivitäten in 2018 

 Teilnahme an der NDR-Info-Tour 2018  „Wir kommen zu ihnen“ Der Redakteur Herr Carsten 
Vick  machte ein Live-Interview mit der Ausbildungsbrücke. Dieses fand am  17. Mai  in Heide 
in der Fußgängerzone vor der St.-Jürgenkirche statt 

 Teilnahme an der Spendenaktion der DLZ „Spende deine Zeitung“. Das Voiting viel zu 
Gunsten eines anderen Projektes aus. 

 
Der unermüdliche Einsatz geht weiter!  

Es wurden im Januar 2018 in Meldorf 2 neue Patenschaften geschlossen.  
Z. Z.  werden  12 Schülerinnen und Schüler auf ihrem Werdegang begleitet.    
Davon gehen 8 von ihnen noch zur Schule und 4 befinden sich in der Ausbildung oder in 
Weiterbildungsmaßnahmen.  Weiterhin begleiten wir eine junge Migrantin auf dem Weg in eine 
Ausbildung.    
                                                                                                    

Unser Team 
Zum Paten- Team der Ausbildungsbrücke zählen z.Z.  7 Frauen und 7 Männern mit einem großen 
Erfahrungsschatz, Sozialkompetenz, einem riesigen Engagement und viel Freude an dieser 
ehrenamtlichen Tätigkeit.  Die Paten bieten eine "1 zu 1" - Betreuung, d.h. ein Pate kümmert sich 
intensiv um einen oder auch zwei Schüler.  

Auf unsere Erfolge, die sich von Jahr zu Jahr mehren,                                                                                               
können wir,  Dank unserer engagierten Paten,  stolz sein! 

Unsere Schirmherren  
Unsere Schirmherren sind die Bürgermeisterin der Stadt Meldorf, Frau Cornelius-Heide und der 
Bürgermeister der Stadt Heide, Herr Oliver Schmidt-Gutzat. 

Zu unserem Netzwerk zählen das „Bündnis für Familie“, das „Jugendaufbauwerk“, das „Netzwerk 
Übergang“ und die Soroptimist SI-Club Dithmarschen. 

Einige Fakten, die für die Patenschaft wichtig sind: 

 Schüler sind einverstanden und nehmen die Unterstützung an 

 Eltern sind einverstanden 

 Schule ist eingebunden 

 Paten dürfen mit den Lehrkräften in Kontakt treten (Schweigepflichtentbindung) 

 Vereinbarung zwischen Pate u. Schüler (Spielregeln) 

 Treffen in der Regel 1x pro Woche 

 Zeitaufwand variiert 

 Bei größeren Problemen kann Hilfe aus dem Hause der Diakonie herangezogen werden 

 Patentreffen  Zwecks Erfahrungsaustausch 

 Koordinator hilft (Paten werden nicht allein gelassen) 

 Netzwerk umgibt die Ausbildungsbrücke 
 

 

 

 



 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Ausbildungsbrücke Dithmarschen 

 Diakonische Werk Dithmarschen   

 Koordinator: 

 Walter Wolf 

 Tel.: 0481 /8 55 60 66 

 Email: w.wolf@dw-dith.de 

 


